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Bank of England hält Leitzins stabil bei 4,50 Prozent 
Die Bank of England (BoE) hat ihren Leitzins wie erwartet bei 4,50 Prozent belassen. Ökonomen und Börsianer 
hatten mit dieser Entscheidung gerechnet. Die Entscheidung im neunköpfigen Rat fiel mit einer Gegenstimme, ein 
Ratsmitglied votierte für eine Zinssenkung um 25 Basispunkte. Die britische Zentralbank erwartet, dass sich die 
Inflation in den nächsten Monaten weiter verlangsamen wird, aber sie will sicher sein, dass sie auf dem richtigen 
Weg ist und eine zu schnelle Senkung der Kreditkosten vermeiden. Die britische Wirtschaft zeigte sich zuletzt sehr 
schwach. Sie wuchs im vierten Quartal nur um 0,1 Prozent, nachdem sie im dritten Quartal stagniert hatte, und 
entging damit nur knapp einer Rezession. Wie die Zahlen der letzten Woche zeigen, ist das Bruttoinlandsprodukt 
im Januar erneut gesunken. Ein Teil des Problems ist die weltweite Besorgnis über Russlands Krieg in der Ukraine 
und die wirtschaftlichen Auswirkungen der Zölle von US-Präsident Donald Trump auf das Wachstum. Aber die 
britische Wirtschaft hat auch viele hausgemachte Probleme. Die Regierung von Premierminister Keir Starmer, die 
im Juli ihr Amt antrat, tut sich schwer, das Vertrauen in die Aussichten für Verbraucher und Unternehmen 
wiederherzustellen. Aus Sorge, dass die Märkte negativ auf die umfangreichen Ausgabenpläne reagieren könnten, 
hat die Regierung eine Reihe von Steuererhöhungen angekündigt, um die Finanzierung von Sozialleistungen zu 
unterstützen. Sie hat allerdings keine großen Anstrengungen unternommen, um das Wachstum anzukurbeln. (DJN) 
 
Stimmung der US-Verbraucher im März eingetrübt 
Die Stimmung der US-Verbraucher hat sich im März abgeschwächt. Der an der Universität Michigan berechnete 
Index für die Verbraucherstimmung in den USA fiel bei der Umfrage zur Monatsmitte auf 57,9. Von Dow Jones 
Newswires befragte Ökonomen hatten einen Stand von 64,7 erwartet. Bei der Umfrage Ende Februar lag er bei 
64,7. Der Index für die Erwartungen belief sich auf 54,2 (Vormonat: 64,0), der Index für die Einschätzung der 
aktuellen Lage wurde mit 63,5 (65,7) angegeben. Die Inflationserwartungen der Konsumenten auf Sicht von zwölf 
Monaten erhöhten sich im Vergleich zum Vormonat auf 4,9 von 4,3 Prozent. Auf Sicht von fünf Jahren legten sie zu 
auf 3,9 von 3,5 Prozent. Die US-Verbraucher spielen eine Schlüsselrolle für die US-Wirtschaft, weil rund 70 Prozent 
des Bruttoinlandsprodukts vom Privatkonsum abhängen. 
 
 
Japan: Inflation schwächt sich nur leicht ab 
In Japan hat sich die Inflation im Februar nur leicht abgeschwächt. Die Verbraucherpreise ohne Berücksichtigung 
von frischen Lebensmitteln seien um 3,0 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat gestiegen, wie die Regierung 
am Freitag in Tokio mitteilte. In den Vormonaten hatte sich die Teuerung verstärkt und dabei den höchsten Stand 
seit Mitte 2023 erreicht. Im Januar lag die Jahresrate bei 3,2 Prozent. Analysten hatten für Februar im Schnitt einen 
deutlicheren Rückgang der Inflationsrate von 2,9 Prozent erwartet. Angetrieben wurde die Teuerung erneut vor 
allem durch höhere Preise für Nahrungsmittel. Die allgemeine Inflation, in der frische Lebensmittel mit 
eingerechnet werden, lag im Februar mit 3,7 Prozent deutlich höher. Zuletzt hatte Japans Notenbank den Leitzins 
im Januar zum dritten Mal seit März 2024 angehoben und auf 0,5 Prozent gesetzt. (DJN)  
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Equity Indices Curr  Price 1D %  change 1D net  change FX rates Curr  Price 1D %  change 1D net  change

ATX 4.248,71      -0,85 -36,3 EUR/USD 1,0825 -0,24 -0,00 

BIST 100 9.039,70      -7,86 -771,2 EUR/TRY 41,24 -0,31 0,13

DAX 22.774,20    -0,98 -225,0 EUR/CHF 0,9551 0,20 -0,00 

Euro Stoxx 50 5.408,98      -0,77 -42,0 EUR/GBP 0,8369 0,00 -0,00 

CAC 40 8.037,40      -0,70 -56,8 EUR/RUB 91,52 0,52 -0,48 

FTSE 100 8.641,73      -0,69 -60,3 USD/TRY 37,98 -0,46 0,17

IBOV 132.303,69 0,26 348,8 USD/RUB 84,50 0,04 -0,04 

DOW JONES 41.735,98    -0,52 -217,3 Cyrpto Curr  Price 1D %  change 1D net  change

NASDAQ 100 19.588,70    -0,45 -88,9 BTC/EUR 77.625,38  0,32 -246,06 

S&P 500 5.623,20      -0,70 -39,7 CDS Curr  Price 1D % change Previous Close

NIKKEI 225 37.677,06    -0,20 -74,8 Turkey 5Y USD 328,82 12,80 291,50

Austria (EUR) 98,469 3,13 Germany (EUR) 97,702 2,77

Belgium (EUR) 98,112 3,32 Japan (JPY) 97,398 1,50

France (EUR) 97,748 3,46 Turkey (TRY) 90,500 30,80

Italy (EUR) 98,370 3,88 Poland (EUR) 96,661 3,17

Greece (EUR) 100,424 3,57 United Kingdom (GBP) 98,397 4,70

Portugal (EUR) 97,574 3,28 Spain (EUR) 97,834 3,41

Switzerland (CHF) 95,837 0,64 United States (USD) 103,117 4,23

Slovakia (EUR) 101,753 3,50 Romania (EUR) 81,137 6,23

Hungary (EUR) 104,907 4,61 China (EUR) 81,382 3,04

                                                                                                 Prices  for information only. Actual  data  per request only.                                                      Source: Bloomberg 
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